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Aktuell

Wir begrüssen: Maj Ramseyer, neuer
Kommandant der Fourierschulen

Infolge der kurzfristigen Abkommandierung
von Major i Gst Rusch in das Army Command
and General Staff College Fort Leavenworth,
wurde das fommanrfo der /bariezscLa/e« a«/
/. 6. M A/q/'orRam.s'eye/'Àlarf, 45, von Langnau ;
£ übertragen.
Als gelernter Kaufmann trat Major Ramseyer
1969 ins Instruktionskorps der Versorgungs-
truppen ein.
Nach erfolgter Umschulung zum Fourier und
Quartiermeister wurde er abwechselnd in der
Vsg Trp UOS/RS-Equipe und den Offiziers-
schulen als Instruktor eingesetzt.
Ebenso wechselvoll verliefen seine Einsätze
als Truppenoffizier, Zfhr, Bat Qm, Kp Kdt und
Bat Kdt sowie Of in einem Rgt Stab sind Statio-
nen in seiner bisherigen Milizfunktion.
Dank seinen vielseitigen Fähigkeiten im Be-
reich Lehrmittel und Lehrplangestaltung hat-
te er 1980 Gelegenheit, einen Kompaniechef-
Lehrgang für Reserveoffiziere Nachschub-
truppen der Deutschen Bundeswehr in Bre-
men zu absolvieren.
Innerhalb der letzten Jahre war Major Ram-
seyer praktisch in allen Schulen der Versor-
gungstruppen als Stellvertreter bei Abwesen-
heiten der Schulkommandanten tätig.
Die Redaktion und der Verlag des «Der Fou-
rier» wünschen dem neuen Kommandanten
der Fourierschule viel Befriedigung und Er-
folg als Chef der wichtigsten «hellgrünen Aus-
bildungsstätte».

Es verabschiedet sich: Maj i Gst Rusch,
bereits ab 1. 6. 84 in USA
«Die Funktion des Kommandanten der Fou-
rierschulen hat mich ab 1. Tag mit sehr grosser
und tiefer Befriedigung erfüllt. Das mag damit
zusammenhängen, dass ich unter meinem
Vorgänger, Herrn Oberst Zahnd, noch selber
als Schüler diese Schulen besuchen durfte und
dass ich dann während zwei Wiederholungs-
kursen als Fourier meinen Dienst leisten
konnte. Auf alle Fälle fühle ich mich noch
heute dem Aufgabenbereich und der Verant-
wortung des Fouriers und Rechnungsführers
sehr verbunden. Dabei steht die Aufgabe, die
der Fourier zu erfüllen hat, im Zentrum. Diese
edle Aufgabe, der Truppe und dem Komman-
danten zu dienen, begeistert mich nach wie
vor. Ich habe versucht, diese Idee tagtäglich
aufmeine Schüler zu übertragen, ihnen zu zei-
gen, dass der Fourier einer der beiden bedeu-
tendsten Mitarbeiter des Einheitskomman-
danten ist. Der Fourier soll dabei mehr sein als
nur «Armeebuchhalter».
Nichts gegen die Buchhaltung - aber der
Truppenhaushalt steht nun einmal ganz klar
im Vordergrund. Damit der Fourier die Be-
dürfnisse der Truppe versteht und auch ab-
schätzen kann, hat er ganz einfach mit der
Truppe zu leben. Der Fourier gehört aufs Feld.
Mit dieser Grundidee habe ich unsere Pro-
gramme entworfen, unsere Lehrpläne konzi-
piert und auch meinen Unterricht vermittelt.
Ich durfte ab 1981 rund ein Dutzend Fourier-
schulen kommandieren. Es bleiben mir viele
gefreute Erinnerungen: Felddienstübungen
im Räume Boll, Biwakübungen auf dem
Schiessplatz Sand, Schlusspatrouillenmärsche
über die Anhöhen des Emmentals, Brevetie-
rungsfeiern im Schloss Thun oder in Bern.
Ich wünsche mir zum Schluss, dass wir alle,
Fouriere, Rechnungsführer und Quartiermei-
ster unsere Aufgabe mit Freude und Schwung
erfüllen. Wir alle haben zu mehr Verantwor-
tung und mehr Arbeit «Ja» gesagt. Wir sind al-
so bereit, für unsern Staat und unsere Landes-
Verteidigung unsern ganz persönlichen Bei-
trag zu leisten. Diese gemeinsame Sache ist es
wert, das wir mit Engagement und Überzeu-
gung an unsern Auftrag herantreten.»

Maj Rusch

(s) Maj Rusch hat uns diese sympathischen
Zeilen kurz vor seinem Abflug gesandt. Sie
zeigen, wie engagiert er sich eingesetzt hat für
eine gute Fourierschule. Als Dienstkamerad
von ihm weiss ich, wie sehr er sich auf die ein-
malige und seltene Gelegenheit, sich in Fort
Leavenworth weiterzubilden bei der amerika-
nischen Armee, gefreut hat. Deshalb wünsche
ich ihm im Namen der Redaktion, dass seine
Hoffnungen in Erfüllung gehen.
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